


Lied: Im Dunkel unsere Nacht



„Im Dunkel unsrer Nacht“ ist nicht zufällig gewählt. 
Viele Menschen tragen derzeit Sorgen mit sich über die 
politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse. Viele 
kämpfen auch gegen Ende des Winters mit 
Depressionen. Doch unser Glaube ermutigt uns, die 
Dinge positiv zu sehen. Mit Hoffnung in die Zukunft zu 
schauen und dankbar zu sein für das viele Schöne und 
Gute das uns umgibt …



Ich bin dankbar für …

 





In der Lesung des heutigen Sonntags erzählt der 
Prophet Jesaja von einer Vision die ihm 
widerfahren ist: „Da hörte ich die Stimme des 
Herrn, der sagte: Wen soll ich senden? Wer wird 
für uns gehen? Ich sagte: Hier bin ich, sende 
mich!“

Von Jesaja erfahren wir also an dieser Stelle, dass 
er sich von Gott berufen fühlte und eines Tages 
dann wirklich dieser Berufung nachgegeben hat. 
„Hier bin ich, sende mich!“



Auch im Evangelium des heutigen Sonntags geht 
um Berufung: „…Da sagte Jesus zu Simon: Fürchte 
dich nicht! Von jetzt an wirst du Menschen fangen 
...“

Jesaja ist sich nicht geeignet vorgekommen und 
auch Simon Petrus nicht. Beide waren überzeugt, 
das kann ich nicht, ich bin zu gering, zu dumm, zu 
schwach, ein schlechter Mensch …

Aber beide haben ihre göttliche Berufung 
schließlich angenommen





Da hörte ich die Stimme des Herrn, 
der sagte: Wen soll ich senden?
Wer wird für uns gehen?

Ich sagte: Hier bin ich, sende mich!

 Jes. 1, 8



Wenn man sich berufen fühlt 
und etwas wirklich will, …

… ist es nie zu spät.

 Sir Georg Solti, Dirigent



Sei dir deiner inneren Quelle bewusst:
Du bist als leuchtender Stern geboren!

Deine Berufung ist es zu scheinen.

 Daniel Leszinski



Der Sinn des Lebens besteht darin, 
eine Aufgabe für sich zu finden.

 Wolfgang Stumph



Berufung … ist das Gefühl, 
da, wo ich bin, bin ich gerade richtig.

 Eva Maria Zurhorst



Da hörte ich die Stimme des Herrn, 
der sagte: Wen soll ich senden?
Wer wird für uns gehen?

Ich sagte: Hier bin ich, sende mich!

 Jes. 1, 8





ein paar Minuten Stille …



sprich deine Bitte 
in der Stille …
oder auch gerne laut aus …



Vater Unser …



Du, der du IN uns bist. 
Du, der du DURCH uns bist. 
Du, der du MIT uns bist. 
Hier. Jetzt. Dort. Immer. 

Gib uns Kraft für den Alltag, Leichtigkeit 
und Offenheit in der Gastfreundschaft. 
Mach uns erfinderisch in der täglichen Vielfalt.

Schenke uns den Geist der Unterscheidung, 
um zu sehen, was sehr wichtig und was wichtig ist. 

In der Erkenntnis, dass das Leben nicht immer 
glatt und einfach verläuft, lass uns nicht verzagen, 
sondern wachsen – auch über uns hinaus. 



Schicke Menschen, die im richtigen Augenblick
die Wahrheit in Liebe sagen. 
Lehre uns die Kunst der not-wendenden Schritte, 
Gelassenheit, Mut und Weisheit begleiten uns dabei.

Sende uns, dorthin wo wir sein sollen. 
Segne uns, in den Begegnungen, in den Gesprächen.

Sende uns in die Gegenwart, im Hier und Jetzt zu sein. 
Segne uns, um Segen zu sein. 
Hier. Jetzt. Dort. Immer. 

Mit DIR, durch DICH, in DIR …
gesegnet und gesendet 
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